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Es gilt das gesprochene Wort! 
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                            Anrede! 

 

Zunächst bedanke ich mich bei Ihnen, lie-

ber Herr Sigmund, und bei Ihnen, lieber 

Herr Dr. Voß, ganz herzlich für die Einla-

dung zum 15. Landesjugendwettkampf 

der THW-Jugend. Ich freue mich schon 

darauf, heute gemeinsam mit Ihnen die 

Siegerehrung vornehmen zu können.  

 

Dieser traditionelle Landesjugendwett-

kampf ist eine ausgesprochen spannende 

Sache: Welche der Bezirkssiegermann-

schaften macht das Rennen? Wer wird 

Landessieger und darf dann im nächsten 

Jahr am Bundeswettkampf teilnehmen?  

 

„Bayern vorn!“ – das hört ein Bayerischer 

Innenminister natürlich immer gern. Die 

bayerische THW-Jugend hat mich seit Be-

ginn meiner Amtszeit im Oktober 2007 

immer wieder mit ihren Leistungen und 

Erfolgen begeistert. Mich hat es außer-

ordentlich gefreut, dass die letzten drei 

Sieger der THW-Jugend in den alle zwei 

Einleitende 

Worte 

Erfolge der 

THW-Jugend 
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Jahre stattfindenden Bundesjugendwett-

kämpfen allesamt aus Bayern kamen: 2008 

aus Amberg, 2010 aus Kulmbach und 

2012 aus Karlstadt.  

 

Dies sind bravouröse Leistungen und Er-

folge. Die THW-Jugend Bayern und das 

gesamte bayerische THW können darauf 

wahrlich stolz sein. 

 

Meine Damen und Herren, die Erfolge der 

THW-Jugend Bayern sowie die starke 

Stellung des unseres Landesverbands in-

nerhalb der THW-Bundesfamilie und in 

der Gefahrenabwehr bei uns im Freistaat 

Bayern kommen nicht von ungefähr. 

 

Überall, wo Menschen in den letzten Jah-

ren in Not waren – nicht zuletzt bei zahl-

reichen Hochwasserlagen wie kürzlich im 

Juni dieses Jahres – war das bayerische 

THW zur Stelle. Auf das THW ist dabei im-

mer Verlass. Sein Know-how, seine „Man-

power“, seine Ausstattung – sein gesamtes 

hochwertiges Potenzial ist unverzichtbar. 

Erfolgs-

geschichte des 

THW Bayern 
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In Bayern gilt das THW folgerichtig als 

einer der wesentlichen Eckpfeiler der 

örtlichen Gefahrenabwehr. 

 

Vorbildlicher persönlicher Einsatz, hohe 

Fachkompetenz und das erforderliche 

Einfühlungsvermögen – das sind die ent-

scheidenden Erfolgsfaktoren. Damit ha-

ben die Führungskräfte des bayerischen 

THW und der THW-Jugend Bayern sowie 

vor allem auch die überaus engagierten 

THW-Helferinnen und Helfer immer ent-

scheidend dazu beigetragen, eine so wich-

tige Organisation wie das THW positiv 

im Bewusstsein der Bevölkerung zu ver-

ankern. Dass das THW zu 99 % aus Eh-

renamtlichen besteht, erhöht den gesell-

schaftlichen Wert der geleisteten Arbeit 

noch mehr. 

 

Meine Damen und Herren, ich bin der fes-

ten Überzeugung, dass gerade in Zeiten 

des demographischen und gesellschaft-

lichen Wandels konsequente Jugend-

arbeit, fundierte Ausbildung und stetes 

Nachwuchs-

arbeit 
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Werben für die interessante Tätigkeit im 

THW nicht nur qualifizierten Nachwuchs 

sichert. Sie erhöht auch die Bindungswir-

kung bereits engagierter THW-Mitglieder. 

 

Und der Erfolg der Nachwuchsarbeit des 

THW kann sich sehen lassen: Mit ihren 

knapp 2.800 Junghelferinnen und Jung-

helfern ist die THW-Jugend Bayern der 

mitgliederstärkste Landesverband in 

ganz Deutschland. Ich kann es nur nach-

drücklich begrüßen, dass sich die Jugend-

betreuerinnen und Jugendbetreuer hier 

so großartig engagieren. Konsequente Ju-

gendförderung macht sich bezahlt. Wer in 

Jugendarbeit und Ausbildung investiert, 

sichert sich nicht nur qualifizierten Nach-

wuchs. Er leistet auch einen wichtigen 

Beitrag für die Stabilität unseres Gemein-

wesens. Das THW ist damit ein nach-

ahmenswertes Beispiel für unsere 

Wirtschaft und für unsere gesamte Gesell-

schaft. 
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Auch dieser heutige Landesjugendwett-

kampf leistet dazu einen Beitrag. Die 

THW-Jugend zeigt in einer Weise, die 

sichtlich allen Beteiligten Spaß macht, ihre 

wichtigen Tätigkeitsfelder. Das THW ist 

damit in der Öffentlichkeit präsent, pflegt 

den Kontakt zur unseren Bürgerinnen und 

Bürgern und damit zu möglicherweise 

neuen Mitgliedern und begeistert mit so 

wundervollen Veranstaltungen wie dieser 

den eigenen Nachwuchs. 

 

Die THW-Jugend vermittelt dabei auch 

beeindruckend, welch´ wichtigen Beitrag 

die ehrenamtliche Arbeit im THW für die 

Stabilität unseres Gemeinwesens leistet. 

Mitglied beim THW zu sein, bedeutet be-

wusstes Erlernen von sozialem Miteinan-

der und erfüllte Freizeitgestaltung. Werte 

wie Zusammenhalt, Solidarität und Hilfs-

bereitschaft können so erfolgreich vermit-

telt werden. Zugleich wird den Jugendli-

chen gezeigt, dass ehrenamtliches Enga-

gement nicht nur interessant ist, sondern 

darüber hinaus auch Spaß macht. Das ist 

Landesjugend-

wettkampf 

Bedeutung  

Ehrenamt  
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der Kitt, der unsere Gesellschaft zusam-

menhält. Haben Sie herzlichen Dank dafür! 

 

Ich verbinde damit auch ein besonderes 

Vergelt´s Gott für die professionelle Vor-

bereitung und Ausrichtung des heutigen 

Landesjugendwettkampfs. Allen, die sich 

hier so vorbildlich eingebracht haben, sage 

ich ein herzliches Dankeschön. Den Erst-

platzierten und insbesondere der Sieger-

mannschaft gratuliere ich aufs Herzlichs-

te. Ich freue mich mit Ihnen. Ihre überzeu-

genden Leistungen verdienen große Aner-

kennung.  

 

Da ist auch auf Bundesebene „eine Menge 

drin“! Machen Sie weiter so! Ich drücke 

deshalb unserem Landessieger schon jetzt 

fest die Daumen. Möge die Botschaft auf 

Bundesebene auch 2014 lauten: „Die 

Bayern sind schon wieder vorn!“ In 

diesem Sinne freue mich auf die anschlie-

ßende Siegerehrung und wünsche Ihnen 

allen alles erdenklich Gute für die 

kommenden Jahre und Gottes Segen! 

Dank,  

Ausblick, 

Schlussworte 


